
Des Bürgermeisters Winter-Ziehens 
ziehen 

Stizze von Peter Nansen. 

erifchen den Papieren des-: vor ein 

paar Jahren verstorbenen Burgen .1ei ( stets holst fand sich ein rersiegeltez 
Cruvert mit deerufsehrift: Musik-gen- 
des Schreiben soll nach meinem Tode« 
in der Berlings 
«eitung, die zu seiner Zeit das usfisp rtelle Tagesblatt im Stönigreiche Mine- 
tnart ist. verdffentlicht werden« i 

Das Schreiben, dag. so viel ich wei » 
bisher noch nicht in der Berlinigt en 

Zeitung veröffentlicht worden ist tak- 
tei: 

»Ich wünsche zur Belehrung unserer» 
Gericht-hiij Gesetzgeber nnd Moraii ! 
sten das westiindniß ijlser eine-is 
Diebstahl abztleaerh den ich im vier 
iiasten Jahre meines Lebens beziing,» 
ein Jahr nachdem Se. Maiestät michl 
nun Biirqermeister in dem guten jiiti ! schen Städihen zu ernennen geruht 
hatte, ellwo ich unter arosxer Theilnah 
me mein fünfunbztvanziaiteg Unitng 
biliiutn feierte. 

Es war aus einem Herren Diner bei 
dem Landrath, dem längst verstorde- 
nen Kammerherren Lilie. Nach Tfiehe« 
spielten der Kantrnerberr der Baron 
Orneljelm der siteisarzt Dr Cotbein 
und ich Whist. 

Die Stimmuna war sehr aniinirt. 
Bei Tische war tiichtiq getrunken wor- 
den nnd nah Tisch wurde noch mehr 
getrunken Wir kartenspielenden Her 
ren sprachen dem isognac, einem feinen, 
alten lsharente, fleißig zit- 

Namentlich der Baron wurde allmä- 
lig start benehelt. Er saß da unds 
mahlte in einer keineswegs cat)alier-« 
mäßigen Art und Weise mit seinen. 
hervorragenden Fiihiateitsts als Pseri 
deisändlen Noch lkente Morgen habe 
er einen dssxnnsen tianbpfarrer mit un- 

Paar alten Zikaden anaesrhxniert, Zu 
einem Preise, Der mindestens 200 two-- 
nett höher war, al: ler wirkliche Werth 
Ver Gänlr. tfr holte Das uallaes wärt e 
Tasche-Ihnen ;eranJ und Zeintc iinz I 
triumphirend ein aanieg Biinrsel P: « 
pierqeld, um das er den armen Gottes j 
niann erleichtert hatte. 1 
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Hei-i ins ver sont-In va uno raiiie an- 
einee dicken Hawna-Ciga:ke und ipieLI te unterni- Rachtioächler. 

Jch war verhältnismäßig nüchtern-. i Getrunken hatte icli felbsitevend nich-i 
tig und auch ietzt noch ließ ich niie den- 
Coeinai inunoen Aber mein Gehirn 
ioor vollkommen llassp ich wiifzie azuzi 
genan, wug iip same und iin i 

Es war die Reihe an mir, auszu- 
fcheidem wir spielten nämlich ini : ei- 
nem Blinden -· und ich riiciie meinen 
Stiilil ein iveiiiii voni Tische ab. Jiri 
seiden Aug rihliske si«l mein Blick aus 
cer. Fiifzbooei unt ids im) imier Den 
Tiixizc keinen Hundert Fironexischein lies- 
gen Jeli war nicht einen Moment 
darüber ini Hiiseifel def; Der Bote-n 
ihn vorhin verloren kalte, «.i.-3 er fein 
Tafdienbucli let iiielmlle. 

Jeizz gqu zclciendes in iiiir Tex: 
Ich inne feli m im Bedriffi, iiii in zn Dis- 
den, un den e-« kein ciiiiu ne«, iie.i iiiiiz 
ihn sein«-n Besitzer Hinder- zuiiisieiie::. 
·lkliiizlieli aber eticsitc mich eiiie uiitiii 
ocistelkliclze Lust ihn iiiir siiiiiicikine n. 

Ich hatte nickztsj nlg meinen (slcli.;ll. 
ist nickt groß nenne-, iiin Davon ein ei- 
iiinerrnafzen sorgenfreiev Junggesellen- 
ieleis zu figkikexm Alter er wire od; so 
liirqli d S ein ssen, d-: si, ich sehr gerinn- 
ten-ne i: n insle merin ich ..llen den Lin-L 
spriikkeii qeniigeii ivisllie, die an ein-In 
Bcciiziten iiiii einigen Jiepiäjentciiiosii-s 
pflichten gestellt wurden. Jcn hatte 
ciiszertseni einiqe Sclfnliken siii s meine e 

Stiiocnienzsii, kuri, hundert ziroiien 
liedeikieien ciivnö siii mich. Es fiilir 
mit durch den Zions, das-, isli niir i.iil 
Hilfe dieser Summe einen sehr noth- 
irendigen neuen Winiexiilieriieker ais-s 
schaffen könnte. 

Alt-r ei war nicht kas- Jttein tin-« 
time-rieselte mich auch cin Gesile kez 
Wctjstxdehugkcug tsri dkm Gedanken Juni 
Dieb-(- ,;«u werden 

lind sixkt Blitzrgsitnrtltc hat-e Lti knei: 
net-. Wir-. »in-ordnen ten ich irr-Hirsch zur 

, ««311::»f-::;u.nq brachte .:ii: einer ttaltbtii 
state-it, Die mein ledimftee Interesse cr- 

Iethe nnd mich mi! l:einiti-;t)cm Ltstz 
iils.s meine sgtspneiisiszc pjeivxnctteit ex- 
fiisltcn « E 

Indem «..t) Il)«.t, al-: Denn ich Ins 
Spiel mit ?l-tf:nertsci:i:tei- Verse-ich 
natur-. ich eizir friscsr tiigkrrzx s:.!«,!.itt 

; die Ernste .--.:dr1: akk, tief-, «f—-,r usw-» 
ans «.·Ters-T.t;:n, mein Messer hilf-n. Nr 
fiet knsrtwiini risse-lich nj»i«)t Inst-Hi 
treu yjpixkttrrtSimnensrlrsi:. Lfie on- 
krren Herren ice-ten zu iefsr in rtn 
tut-Ists Eiern-hinnen unra- das Eint-« unr- 
,-t: ;. 3«»·«i-nons.isi.-n den Den-. (;ci:uffc:"s..;! 
trin« ::1:: sich galant zu erzeigen 

Miit ihnein Fluch der Vlerqekiich « 

, xrit iibrr r;—..-« ltnqliiei tieuchein sollte -j 
» beugte id, mit-n Lerch, th.1t, als mache 
E. es mir Echnsieriqtei!, des verjoreneni 

Gegenstandes- t)c.t)t»mft zu werden« undl 
tzte die Zeit, u«. in aller Ruhe den 
in in den Schast eines meiner 

refel zu vrattieiren. Jch gab genau 
, daß er gehörig tief hinunter ge- 

U und daß nrein Beintleid nach der 
Oper-Ottern wieder in Ordnung gebracht 
wurde. 

Darauf das Ganze währte nur 
«" einige Secunden —- richtete ich mich 

mit einem Seufzer der Erleichterung 
auf, tecnts mich erichöpct in den Stuhl 
zurück zündete meine Ltgarre an uno 

darnpr wohlbehaglich darauf tos, wo- 

F ran ich wieder eine rnteressitte Kritik 
des Spieles begann und namentlich 
dem angezechten Baron allerlei wohler- 

ene Bot-heitere sagte. 
r spannende Au enbtick karn, wo 

« echnung itattt nden sollte. Der 

Baron hatte zwanzig bis dreißig Kro-- 
nen verloren und zog sein Tafchenbuch 
heraus, um zu bezalxlen Er warf seine 
Scheine auf den Tisch nnd sing an, 
darin herumzuwiihlen. ( »Dieser Satans .- Millioniir!« sagte. 
ich lachend, »den lkiitten wir ein wenigi 
ärger ruper tollen«. Und im selbein 
Augenblick nahm ich mein Glas-— undz tranl dem Doctor zu. indem ich itrn bang mich seiner Frau Gemahlin zu nichten-I 
len. l 

Während ich noch das Glases aniE 
Munde hatte-, lbrte ich den Baron sa- 
gen: »Das ist doch des Teiise5! Mitl- 
seblen hundert Sironen!« 

Ich leerte ruhig mein Glas-·- daner 
sagte ich: »Na, Baron, Sie haben sichl 
wohl selbst schlechter gemacht, als Sie 
sind. VII waren wohl nur hundert 
Kronen, um die Sie den Pastor betro- 
gen haben. Oder vielleicht iibt der tiog 
uar des Aintmannes aus Sie die en:-j 
gegengesetzte Wirkung aug, wie aus nnöi 
Andere. Wir sehen ietzt nämlich dop- 
pelt z. B. scheint es mir, als wenn 
Sie doppelt so betrunken seien, wie Sie 
es wohl in Wirklichkeit sind wäh- 
rend Sie nur halb zu sehen scheintn.«s 

Mein Witz machte Grim, auch vzi 
dein Baron. Aber nach einer Weile, alr- 
er nochmals seine Scheine durchblättert 
hatte, sagte er: »Nein, bei meiner See- 
len Seligkeit. mir fehlen hundert Kro- 
nen! Herr Kammerhery tbun Sie tnir 
den Gefallen, nnd zählen Sie einmal 
nach. Jch hatte, als ich aus dem Hotelt 
fortging, acht HitndertsKronenscheine 
und dreihundert Kronen in Zehn-Kro- 
nenfcheinen. Und jetzt kann ich nur sie- 
ben Hundert Kronenscheine beraus- 
zählen« 

Unter allgemeiner Munterleit der 
Spielgesellschaft nahm tser Amtmann 
das Bündel Papiergeld und zähltei 
nach. H 

Mein Freund. der Kreisatzl. wide 
wenn er mich iibekleben sollte, die im- 

heimliche Stimmung bezeugen, die em- 

siand, alg der Landrattx erklärte: »Na-il 
hier sind nur sieben Hundert Kronen- 
scheine«, und der Baron auf seine feier- 
liche Frage: ,,Sinb Sie nun auch syan 
sicher, daß es acht fein follien·.’« ant 
wartete: »So betrunken ich auch binj 
bei Gott im hohen Himmel, ich Drittel 
acht hundert .- Kronenscheine, alp icu 
ans dem Hotel fortging. Ich zählte sie. 
unmittelbar bevor ich hierbekging.« 

Es entstand eine peinliche Paul-» 
Dann sagte der Amtmann: »Es thut 
mir seht leid, Baron, aber wenn Ida-» Geld dagewesen ist, muß es ja auco znk 
finden sein« l 

Jch entsinne mich, das-, ich einen Bin-I 
genblict hindurch ein qewisseo !I.’.’":!eiV; 
empfand — nicht mit dem Baron :uol,l? 
aber mit dem seinen, liedenzwiirixxcknl 
Lnridmttk, dem eiJ offenbar sen upon-z 
genehm mar, daß so Linn-Z in iancnO 
correctkn Hause paiiircn konnt-: i; -"-.»; 
daß ictk cks uns Der Zitnae ’J-:«.'.e, «" 

Ganze fiir einen Scherz vis« :s- Tr: 
Seit-.- zu erklären und den n:"-·«·..;- 
den-In sIejzein l)era1i.«zz1!«s;ol.kn. ’l« s. 

f ;:Vie-·a«. Tlxcsiij ireil ieli gern T-: «- J..)— 

behalten wollte, theils- tocil i« 1sii»«.)« 
ulsernmlis Von Dem Pilpntsxn HEFT des-« 
Lierlzrccfnsxi Lunis-sanken finpr Isr- 

pelt Inan let-il id) als ZEISS-II 
nnd Hmwlrklscr der («).-re-«k-1z;ss-c Tsk 
einriPsxs T-««ss«1i-:. 
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tiss entstand iiin ein irr-«- »Ihr-)- 
-« e. Q- .. .. .- ., cliskcii il.·1i. Will t-’.ZI.I,!»".««le’..’ is 

Sitchnss nnd Fragen tut Sinkt-with .n 

gen sci,:;ii«crtk«-n "i.nir»i«--:t.is«-r.)sr. .»-:ni 
Sie ni:n cnii ganz ii.i«,«, Lin-Hi -·.3«,. 
Zie Den Heikein sit-ist ;-s-.- es ,’,'f-:«: 
Tafelst- t:»i«e-en.-« »Bist-risse «Ei. .I.i«i««" 
Unteitrcoss Un- in e;nc.:1 Lin-» : .-. 

Iszn es- n..l-x ri«.tl«-.«r. infz iie f. k; tkzi 

Dotelderitkkiliabetijolz.:1?·,,L-’ :e:·««! 

w 

stritt dirs-— Hctn in ·1.;-:::- ·.ijx-.t, 1»:: Hie; 
nugzwzucen Ist-ein« 

e fTxir Verein her tritt-rhyng .".«-n; ! il»i I 
tern ncwnrt";ii mar, i1::«---.ki.t:- nnd 

zwar in einein nicht im isek.:!-sti-ts--.c 
Tone mi; ein Mino-::t":.:·.;·i:i·«": in :,: 
möglich ici. 

Da tagte irit schließlich nnk un «.n-:ii,1 
gekräntter Ironie in der Stiin.t.c, iitni 
gean cis-der ganz tiilil nnd ae;-.:i-.iitsin«.i- 
ßig: »Da der Herr Baron seiner »in-Je 
so sicner ist, bleibt unsi, seinen Mit 
spielern, ja eigentlich nichts weiter 
übrig, cild uns einer Turctifuctning »in 
unterwerfen Und ich in meiner thi- 
gensctmit nlg erlte Poliieidetiörde der 
Stadt erbitte Inir die nistet-en Befehle 
des Herrn Baron-J ans-« 

Meine- Wortc verfehlten die beab- 
sichtigte Wirkuan nicht. Ter Baron be- 
griff, das-, er in einem Haufe wie dein 
des Landes-thesi die Sache nicht aufdie 
Spitze treiben konnte. Mit der Miene 
eine-J Grandseiqneur ertliirte er, das 
tilrinie sei mir ein- qleichgiltiqs Bagn- 
telte, morgen werde iieti die Sache sitt-e- 
nnitliiren. Entweder iriirde dass Geld 
hier oder im Hotel gefunden werden. 
Jin tletiriqcn spielten die hundert stro 
nen keine Rolle fiir ihn. 

In etwas gedrückter Stimmung ver- 

ahfctiiedeten wir uns· Jm Entree flü- 
lterte der Leindrath mir zu, daß er 

mich qern am nächsten Tage fjonchen 
würde. 

Jch ging mit dem Doktor nach 
haufe. Wir bedauerten Beide das Aus- 
treten des Baron. Wäre er nicht to be- 
trunten gewesen, hätte er mit anderen 
Worten gewußt, was er sagte und that, 
so totttde er eine gan ernsthafte Zu- 
rechttveilung verdient ben. Jn Wirt- 
lichtett hatte er die ganze Gesellschaft 

destLandtatlreH des Diebstahts beschat- 
dtg 

Jch redete mich iinnser mehr in Ei- 
fer. Schließlich versuchte mein braver 
Freund, der Kreis-irren die Sache in- 
Lächerliche zu ziehen. 

»t:nn. und wenn dem so wäre,« 
tagte er, »wenn wirtlich Sie oder ich 
die hundert Kronen genommen hätten, 
witide das nicht eigentlich eine gute 

l 
l 
i 

l 

und moralische Handlung gewesen fein, 
diesem dummen Baron ein wenig ozn ten em erworbenen Mammon getan 
zu haben? Würd-en wir nicht ganzi 
einfach Exis. Wertzenac einer gerechtan 
Ren esis aehandelt haben? Würd-ei 
nne nicht der beschwinoelte Paftor incj 
Namen des Herrn Absolntion ertheilt 
lis« den: 

»Den lieben viott wollen wir iiuti 
lieber ans dem Spiel lassen,« etkrsiderte 
ich-, ,aber ich meinestheilsJ halte denj 
Dieiitahl iiir das häßlichste nnd ge- 
n einste Reihe-eh en zh tarin exs ver 
stehen« dasz Jemand im Zorn einen 
Trsdtschlaa beaeht; dahinter liegen oft 
edle, ji erhabene Gefühle-. Jeh laan 
ancls Nachfieht mit einem Diebstahl ha- 
ben, der aus- Noth oder Hunaer began- 
gen ist, aber ein Diebstahl. dessen Mo 
tin nur die Lust am Gewinn ist, Der ist 
acmein!" 

Wahr-end ieh die-.- saqte, freute ich 
mich über die lichtheit des Tone-T in 
dem ich meiner tkmvöruna Lust machte. 
Tat-ei dachte ich: Wenn sich nur Der 
F)1!1·dekt-Krotimsc11ein nicht beim Ge- 
ter herazigschiebt nno ans dem Stiefel 
fällt. 

Auf dem EIJtarttvlatz trennten Der 
Doctor und ich nich.9.1um war ich 
allein als ich mich herabbenate, um zu 
untersuchen ob das Geld wuhlver 
wahrt da sei. nnd es dann in ein siehe-- 
res- Gemahl-sum in brinaen. 

Fröhlich pfeifend aan ich nach Han- 
se indem ich überlegte, daß ich den ge: 
steht-e nen cchein nicht angesehen wollte 
ehe ich meinen Gehalt bekam An je 
dem Ersten des Qnartals pflegte ich 
ein Paar größere Scheine in der stiidti 
schen Bank Hm wechseln. 

Zu Hause eingelenktv veranstaltete 
ich eine festliche Belettchtnna in meinen-. 
Weibnzimmey holte eine halbe Flasche 
extrafeinen Mal-cito herein nnd zün- 
dete mir eine echte Ciqarte an. »Jetzt 
raucht sicher der Baron eine del lsigat- 
ren, die ich ihn beim Landrath in die 
Tasche stecken sol).« War er kenn im 
Gent-de besser als ich? 

Eelten habe ich mich so wohl defini- 
ben. Vor mir aus den« Tische-, neben 
meinem Weinglus lau der aeftnlilene 
Hm deri-.5Tronenscls-ein. Ich hatte ein 
Gefiilwl unaeheurer Wohlhabenheit, die 
ich doppelt empfand, weil sie so plötzlich 
nnd ganz ohne Mühe cietdmmen war 

wie eine Erbschaft oder ein Gewinn 
in der Lotterie. 

Lilie ich zu Bette qina, versteitte ich 
den Schein zwischen einem Hausen 
Briefe« der auf dem Boden einer un 

verschlossenen Kiite in meiner Rumpel- 
knnstnek stand. Hier wiirdc man ilin 
zu allerletzt suchen, hier, w-) er sozusa- 
gen nui der Lendstsafje lag. Ich steckte 
ihn in das ei!i,ii;:e aelbe lFDndert in Dem 
ViinsceL um in! tell-er leiht miedsr 

» 

finden »in liinnen 
";’l-«.» näiciysten iUiorsscn wir n ein er ; 

sker Diana mm Schneiden Hin dei 
trete-en «LL-’-interi":;de«icler Zu besteilen 

tmlte mit Seide Qeiiittcrr wessen-. 
List ju. aleidisain ern Wesen-Tut 
Qltk :l,si di i«!ks.å:! is fsiki zgic ::i"-.S,t 

sxikeioes mm ksxf curios-rea» 

Ists-» fixii iHv in sej!1e"! LETZ 
isi fix-n Iris i«;"«;l·:s1"), che. 

3;-E! rian !--.-l·"äs:!.s«:1ts«n lsjeficx ti) cui-as 

Ost-Ill. 

,,«.s,««is.äi-. inucr L«sixs«a.ss—.x«ks.istri·7« s;«:-« 
ci. ,."3-.’«:r tnix peitscht-. stinkt-) nk«"«: ein-s 
fstnisx is)«i"i!:is«s;ti:s'.' «««;«--.« Eis :;:i«· 
isi li.:-n .' Ue iii t«;isi trink-r keine- 
Prife tirkkiimnu :n"1is«.·l), nlS dass-· einer 
ht. Tieitssix Innre steigt stie. Unit- 
r;«-.-« ask-di Ort LinnikiikiisJ Dis Held zie 
sittlsn t:c.är-::i. itnvisqniftisli iinrinenzs 

iisisv tennik iie !3:".-:ids.- alk- ar.in?):iiriis-«e 
Libcsnkrlicit Alter einerlei retjutri ! 

ist »Ich-m ii.-. Tiir Izu-te ist nnn Die-, 
t( «s, ils niii seinen -1’-.reå-.s iixnn ncr1 Dei 
nie-in m llnxteatnizoiirii hingen 

n »Es-klitsc: fik- ii .«: Beine FiniiTliiusiniitsr 
unt- "(«s:itsc ;:.i« nn: iiissinein Dunst- e« 

ausn. «·.,ii: ::Jt:ni-"t«.« Die Saite nis« 
n :-i.·-.»(icl,:;)i.«-Is:ii, spinn- Ecnndxil nein-r . 

net in setzen. Techqen intbe in ::.?.r? 
niscnclit, irti wollt; Dem Baron ishr-II- 
ben, traf-; im, nimm-m Die Gesellschaft 
irrt ist-wesen fei, Den Schein assfnnrius 
tin-tsc, Den ich Eli-n einliraeno find-ch- 
Winlsen Sie an meiner Stelle itiii«i« 
beiseite ciiunf Jst c- niciit dasj- est-Hin 
isorrectei nnnn Jemand tiiekin et 
rni; Verbächtiaeg iisidenk D;in»i.ii7 
wollte icli Zie, net-er Tirennrx nin Tlicntr 
fi--n:in.« i 

Nun must man wissen oJii Der nor s« 

stcirtsiene smninnrthsrr Liiik ein trinke 
wean mrstsliiiniriisr stinn mir. Tini-J 
neitntlictiez «tirir.1trcspiiiijns7i:, war er« 
rckslisti PeiniiixL seian l)-:i:or«1,nz.iten 
Strllnnq neiniisi »in let-en« er innctkte cink 
großes Hang nno aolt nllacinein til-El- 
Zicrde Der tstearnn Deren oderfter Be i 

nintek cr wor. 
65 that mir leid, Daß er Dein rein-sein 

Beson. fiir Den Des Veilnit Von hises 
der-: stronrn nicht das Gerinasie i.-eDen 
tote, diese Summe bezahlen sollte, Diek 
sin it,-n ein wenn auch nicht bedeuten 

« 

der, so doch fühlbarepAnOfall in sei 
nein Budan fein Hände-. ! 

Deswegen erwiderte ich: »Bestek« 
Kammerhetr Sie fassen, meiner An-» 
ficht nach, diese Sache viel zu ernsthsafti 
auf. Ich meinerseits bin vurchanszs 
nicht überzeugt, dnß der Baron wirt-. lich die hundert Kronen bei Ihnen ver 
toten hat. Darüber sind wir uns weht 
einig. naß der Baron gestern Llsbend 
nicht ganz klar im Kopfe war. Wer 
weiß, ob er überhaupt etwas verloren 
hat· Ich rathe Ihnen, die Sache je- 
denfalls noch einen Tag ruhia mit an- 
Wirken-« 

Es attana mit-, den Kammerheren 
einigermaßen zu beruhiaem woran ich 
mich sogleich ins Hotel begab. Der 
Baron war. wie ich erwartet hatte, noch 
nicht ausgestanden; ich traf ihn noch im 
Bette an. 

»Ur-irr uns. Baron, wir sind ja Bet- 

de Junggesellen,« sagte ich, ,,liinnen 
Sie nun auch, wenn es thatiächlich zu 
einer Untersuchuna läme, wirklich be- 
haupten daß Sie nicht nach dem Pfer- 
debandel mit dem Beicht nnd vor dem 
Diner bei dem Kammerherrn an ir- 
aeud einem Orte aewesen sind, wo die 
Hundert Kronen möalicberwcise ver- 
sclswnnden sein lönnten?« 

Der Baan und ich kamen schnell zu 
einem (s·inversländnis),. lir hielt daran; 
fest, das-, er nicht alaube, das Geld sei 
iu der anaedeuteten Weise Verschwun-l 
den, u1u aber alle Weitlänfialeiten Und 
lleinstädtisclxe Klatschereien zu vermeiii 
deu, auch um den liebenswürdigen al- 
ten Landrath von Gewissensbissen und 

llnarsnelxmlichleilen zu befreien schrieb 
der Baron einen Brief an den Kam 
merlrerm in dem er ihm mittheilteJ 
daß er jiu FJotel den verschwundenen 
Hundert llronenschein gefunden habe, 
und das-, er das Voraefallene aufrichtig 
bedauere 

Co curete Alleg« aul uno erfreulich 
Der neue Winteriiberzieher den ich siir 
die hundert Kronen des- Barons ers« 
ward, war vorzüalich und leistete mir 
eine lange Reihe von Jahren hindurch 
ausgezeichnete Dienste. Als er nicht 
nelJr als Versinenadeniehmuck präsen-’ 
iabel war, brauchte ich ihn als eine Art 
Schlafrock im GerichtssaaL wenn eg 
kalt war. j 

Er hat manch einem armen Gaudies 
be zu einein verhältnißmäßia milden 
Urllxeil verhelfen 

in den Taqen seines Glanze-«- trug 
er, wenn auch in untergeordnetem 
Grade, dazu bei, daß ich eine gute, 
liebrcizende Gattin genann, mit der 
iclz mehr als zwaniia Jahre in aliick 
lichfler Ehe lebte bis sie an einer Lin- 
aei erst iinduna verschied 

Meine ,x«rau brachte so viel Wohl 
stand mil, das-, eg mir seither nicht 
schwer aeworden ist, die auftallrhelite. 
lileliisns ;u -:-ekäiuvfen, die mich verli- 
rten wollten, die lirinnerunaen meines 
aus Time einrian Tiebstahleg zu er- 
l«l·l!k!ll. 

,.«jkvmelL-«oline wird man nach mei- 
nen- Tode bezeugen, daß ich ein unun- 
taiitaret, makelloser Beamter pewesen 
biTL « 

Und pag war ich auch mit der ei- 
nen hier berichteten Ausnahme-. 

Abes diese Ausnahme muß sie 
nicht ilkren Platz in meinem Nachrufe 
haben? Jst sie nicht interessanter, be. 
lenkend-r als all das Lobenswerth, 
Das von mit gesaat werden kann? 
Denn den Fall gesetzt, daß ein gütiger 
Geschick mir keine bemittelte Gattin be- 
sckreert Mitte — den Fall est-setzt 

Ich tilserlnssr ex- meinen scharfsinni- 
cen Lesern, Die weiteren Schlußfolge: 
lange-: «:,1:ziei;en. ; 

U. List Hb ! fl, Biimcrmeiitec.« 

Ein Mächtiger junger Man-U 

Ton A ! D e r : C i m. Teutstz Don 

Wills. Thul. 

th eitlem Turse der Tslrcxkknesi ne- 
dciren, lntic thiuklst Blut-rinnt seine 
tkknuiere tsxinxit teuern-en onst cr Dei 
ein-Im Notar in Netkkel Dis Lastfwci 
scer und Zetirciberifhrlina ein«-In Die, 
fcn Eineutcnden Possen Lum- cr iu: Al- 
ter ocn Dreiictrn Jahren, umkanst-«- er 
ist knckkikiirdedjnle :«s:—i·l-.·ik"fcu, sind-stre- 
ten. Aufko rissen Und ZEkaan er- 

lzicit er Psan nicht hnlkc Gehalt Inn mu- 

i:k-tlåcti Zki Franks-. 
Sechs-.- Jkalne später bekam er durch 

He Vermitteäutm eines-H sckner Vettern, 
der in Belcxim Harvlirt ionr und- den 
er fiix sich zu interessiren wuska eine 
Jus-sinkst mit WJU Franc- dokirie Stel- 
le in Briissel lsei Dem Banktmnse De 
Crit-er und Wesen-T 

Este nickt-je er sich dann seine Xiiiel 
li;.:·t»,i, sein Verständniis jiii excl-: Hi- 
iiiiiifte Und seinen Eifer Hain Umirrt- 
lm. Dadurch eridard u- iiai di;I chi) 
tun-: nnd dir-J like-chauen Linse lszss 
li: io ifnljexzi Grade, das-, dicis ilni Hil 

Lichfe der Keil immer jiäiifisier niii 
is icl tiaen Lliissionen lsetrciuken nnd jin 
lel ifsz Ildmieleluna von (8)'-·-s:-i,-Lifien 
n«-i) Jlniiverisen Lille, Lisndnn ider 
«lkc.ri:s sanxficn 

Ei kam est- daf. Lininiion Isii Led- 
i.1-»ild—-essn!5näl)cr bekannt wurde-, d-: :n 

Chef der »san«-Jung Sesfn«», zan- 
cpinier n. Un» der ihn nirtrl nut- wie 
seine islefis n schaden nsiishte inne-»in 
siaar dicicsi erp: siten «j’iii:sd3i.ist- fiir 
sich Zu gri« innen si:n,:e. 

Um dies-i- ffeit cis-le siisinlasn N 

iiie lsiekreiy Mich Eh- l-"-(. Jahr er 

rele hatte, aus«-«- der enaliscikii ·.:-k-::isinn 
Iiacli Oanse ,;i!:«ii(«l. 

lslsarleg verkehrte iclxi fremd 
siixastlicli bei seinen links-J ins-; wurde 
ie-,«-el!na·s3iq zu allen Feiilirlteileii ein 
aelasekn welche idirmhl klllacciine Hei-Lei- 
der nie Allzpdane Liieiliird usranicals 
inm. s 

Teil lnme er Vielen-Indem tseciie zu 
files-, der er sehr acfiel 

Ica, cr gefiel ihr snaar so ant, daß 
siai tald ein kleiner litnnan zwiichen 
den beiden junan Leuten entspann. 
Fast jeden Morgen auf dein Wege iii’g 
Vieren-im Und jedenlllbend wenn er dass- i 
selise verließ, tseaeaneten Charleg und 
Cciile einander. natürlich wie durch 
Zufall ! Man beariißte sich nnd spiach iiber 
die Witteruna oder die kleinen Vor 
fälle des Taaes oder res Abends. Bald 
folalen ldiesen einfachen, freundlichen 
Beariißunaen immer längere nnd be- 
deuiunasvollere Händel-rücke; dannl kamen Anspielunan, schüchterne Ges- 
siändnisse, endlich ströinten zarle 
Sclkwiire von ihren Lippen, und da 
man viel zu wenia Zeit hatte, am sich 
zu sehen und sich alles anzuveriraueik 
was man auf dem Herzen hatte-, se 
schrieb man sich -—— lanae Liebes-einstel, 
die man Moraens austaulclnr. 

»Wie sollen wir es nur anfangen, 
um nicht getrennt zu werden; wenn 
man Sie nun cines Taaes verheira- 
thet?« faate er oft änastlich zu i.. r. 

,,Haben Sie keine Furcht, tsharles, 
ich werde mich nie mit einem anderen 
verheirathen lassen; das tchivöre ich 
Jlmen!« 

It( It- si- 

Schl-ies1,lich wurden diese häutigen 
Beaeannnaen im Vorflur nnd auf der 
THIVVP dsipfø FU--i.w2-hs-««- in tin-n 

litten dei- Hauseg doch bemerkt und er- 
reaten Argwohn 

Einri- Abends oätte Herr de Gelder 
seine Tochter beinahe dabei überrascht- 
alg sie dem Muster c-ller seiner Ange- 
stellten einen berzhaftea Kuß versetzte. 
sjlenastlich ask-I- zitter: n lehrte Evarleg 
in seine Jiinaaefellesntlxnse zurück. 

»Da-J nimmt kein antes (Lnie,« 
brummte er vernimmt tspr sich din, 
»und eines schönen Taan wird man 
mich vor die Thür seåzenz taz geht ja 
aarnicht anders-! Auf diese Weise werde 
ich mit einem Schlage alles verlieren, 
was ich auf Erden besitze; Ceeile imd 
meine Stelluna. Nein, nein, ich muß 
versuchen, dieses doppelte Unaliick zu 
verhüten, fo lanae es noch Zeit is .« 

Fiir das beste und einfachite hielt er 

eg, Herrn lde Gelder aufzusuchcn und 
ihm, natürlich mit Cecileg Eintrit- 
liqung, -· die Gefühle zu gestehen, die 
er fiir seine Tochter empfand unsd die 
diese auch theilte. 

Einentlich lief er dadurch allerdings- 
der Gefahr entgegen, die er vermeiden 
wollte, er spielte »du baiiaue.« Doch es 
eicib tein anderes Mittel, nnd er mußte 
sich entschließen, das Jleufsersie zu wa- 
aen 

Bereits am nächsten Taae machte er 

Fräulein de Gelder von seinem Plane 
Llliittbesiluna, zu dem sie sofort und mit 
größter Bereitwilligkeit ihre Zustim- 
muna ertheilte. 

»Doch auf alle Fälle wie auch die 
Antwort ausfallen maa, ne «;l,snen 
nein Vater qiebt, Chati rez, werde M 
nnr Ihnen angehören Sie lismsen its 
ihm in ineinsens Namen innen nnd ibn 
ditien er möge mich noch ausdriiellicls 
daiäxber iefraaen.« 

»sich liabe volleIVertraueu zu Fyuem 
(5e.·iie, und das ist eg auch nur, wasc- 
inich aufrecht erhält und knur- inntlkis 
mark-t. Ich »in-seile nicht, Toir werd: n 

unser Ziel erreichen·« 
Im Bureau anaekomme:1, begab er 

sictx sofort nach dem Privascouiptoir der 
Greif-, wo er Herrn de Gelder allein 
antraf; er bat ihn, ibrn eine Unterw- 
duna von einiaen Minuten zu bewil 
liaen 

·,,Svrechcn Zie, Herr Plubruom iclr 
bijre Ihnen mit Veranüaen Zu 

« 

Leid er war des Veraniiacxi nur Von 
kurzer Dauer, denn schon bei den er. 

strn Wo rten oerdiigiertc sich das Ge- 
iian de Geld-erz. Elii.ht:;d.siåotoeniner 
lief-, er den junacn Mann sein Bekennt- 
nis: vollenden und feine Vikt: aus-Este: 
ckken Tom als Cliakch zu Ende Tat 
onl- ortete er: 

,:«;ekc ntirr Herr. »Die jenem-n mai-L 
le iåzm kein Lieitnii..en,l:.1ben nur 
Geteilt d. j ill) Kinn-n —!,nl)le, Miti- 

st: sit-A und litt-n z; Eil) um Die Hans 
irssiucr Teil til-; ikeis inern LE ber, ou 
netit denn doch nicht« .:ie tTitten ali, 
XI sen Lisie frisch k« Li Lc dkii Dei; ekit 
laxn n: e, discr aelk xn euta eder nkifi to 
Von ruc ten zu its-Te n und diesen 

ZU iclsrr U keimten oder mein Halt-Z 

s so il. u re lassen. Eie beweisen irol)l, 
«s as-, im i-e ietzt nicht mehr bei mir be: 
;.tlcn luun « 

Clarless nsclie nisln mit der Wiss-.- 
vir. 

i 

,-
r«

- 

»i-«.isu;, »Ur JUUTUUIL flink D? 
site-tret fort, »ich jciiiitie Ihr« Fähigkei- 
ten und Lejitnnnen sehr hoch, wir hul- 
ten Sie fiir unseren tüchtigsten Bei-m- 
ten nnd laden Ihnen auch Beweise da- 
siir credit-ein« 

»Ich bin Ihnen irr-eh nneiIdlisxts dani- 
l)ni.« ern-idem ich Exil —- 

»«.«lber dasL ich ihnen desshalb meine 
Tochter zur wenn neben senkt-, dji s ist 
du«-l- eine andete Sacbexi ilserlenen Sie 
fett-st, Sie huliexi nicht ernsthaft ne- 
stmnhen neben Eies :nir n.ir in 

« 

»Ich habe mich schlecht a: isaedri ielt, « 

entqezinete Charle5, »e5 wiire von mei 
ner Zeit-.- eiaensiiiiiiq, wollte ich schon 
jetzt Ihre Zustimmung verlunsiei:; aber; 
wenn nicinestellima sich nnn Endener 

»Wie meinen Sie das J« i 
,,’).nn, wenn ich ,;. B. der Leu-rings 

eines bedeutenden .anuie«:s, wie eszs das-, 
Haus thtxtlö in Ville ist, Wird-»Um ; 

».- ann tapie die Sache natürlich Ein-- 
derz, denn dann wäre-I »die in niclitj ohne Veriiiö.1e11!« z 

,,.«-«:s«rr de thisetdeix Sie tLinnen an deri 
Rinieikiunq nicht zweifeln, die iiji fiiri 
Firiiiitein tfeeile liege »snlir tFkikired 
fort, ,,fie ist dir-n dem Siii1«itte, zen ich 
bei Ihnen nnternetnne, iinieri«ieht:«t, 
biltiat ihn, und eriiscrtet das-, Resul- 
tat desselben mit ebenso rii«ej·;e" Unge- 
duld. wie ich. Würden Sie mir nun, 
wenn ich der Compaanon deLs Haufe-J 
Sesshls u. Fanconnier würde, die 
Hand Jhres Fräulein kocht Iinfi- 
cliern?« 

»Wenn meine Tochter Sie will nnd 
Sie siebt, werde ich Ihnen meine Ein- 
willinan dann gern ael..e:i. das-« ver- 
spreche ich Ihnen. Jch hätt-.- jn sonst 
teine Gründe« Ihnen Ihren beidersei- 
tinen Herzenswunsch zu verjagen« 

sc «- st- 

Vald daran reiste Charles nach Lille 
als, wo er sich Herrn Leopnid Sessnls 
vorstellte. 

Sie bitter mir vor einiq t Zeit den 
Verschqu gemacht,« faqie er zu ihn, 
»in Ihr Haus cinzutrete.i." 

»Und Sie haben dar-Heer nachge- 
trade Sie nehmen aus« « 

»Ja, doch möchte ich spie-! Hause- 
nicnt alt Angestellten sondern als-Corn- 
pannon angehören« 

»Als Compaanom als Compagnonf 
Sie verlieren den Kopf, junger Mann!« 
rief Herr Sessyls. 

»Soviel ich mich durch den Spiegel 
dort überzeugen kann, noch nicht« 

) »Nun, sprechen wir ernsthaft. Sie 
iselbst baben mir gesagt, Sie besitzen 
keinen Pfennig und verdienen bci de 
Gelder u. Weiland -1l)i")0 bis 5000 

FFrancs. Was brinan Sie. nnn in’5 
Geschäft rnit? Ihre Fähigkeiten, Jhre 
Intelligenz, Jhre Arbeit, zweifellos; 

idoch das genügt nicht, Um der Assoeie 
Ivon Sessyls u. Fanconnier zu wer- 

sdenI« 
I »Wenn iclr nun aber· statt einfacher 
JCominis des Herrn de Gelder. sein 
-Schtviegcrsol)n wäre?-« 

,,Sein Schswiegersol):i?« 
, «Ja.« 
i »Das würde die Sache allerdings 
Jroesentlich ändern: dann ließe es sich 
imachen, und ich muß Ihnen gestehen, 
ich iviirde aus den Vorschlag sogar niit 

Vergnügen eingehen, denn ich kenne Sie 
Juni schätze Sie hoch, Herr Aubrvon.« 
i »Sie sind sehr gütig, mein Herr.« 
! »Sie sind also Der Schtoiegerso-hn? 
jDrnnerwetter!« 

»Ich werde es nächsten-T Herr Ses- 
syls; indeß Sie zwingen mich, Ihnen 
diese vertrauliche Miitheilung, die nor- 

;liiufig noch Familienaeheiinnifz bleiben 
jsrllte, schon jetzt zu verrathen« 
) ,,ffiirchten Sie nichts, ich hin ver- 

; schwieaen.« 
i »Sie werden übrigens in lurzer 
tseit die offiziellc Mittheilnng er- 
ihalten.« « 

I »Meinen herzlichsten Gliieklifunfch; 
jnatürlich werden wir gliijklich sein, Sie 
den unsrian nennen zu dürfen. Wir 
können also schon jetzt einen Vertrag 
aufsetzen3« 

»Ich wollte Sie eben darum bit- 
« ten. ..... 

Zwei Monate später wurde Charles 
Aubrnon der Gatte von Ceckle de Gel- 
der nnd gleich,ieitici« Theilkjaber des 
Bankhauseg Sessh15, Fanconnier U. 
Co. Bei seinem Tode hinterließ er ei- 
nen nach Millionen zählenden Besitz. 

Rapoleott’s erste Begegmmg mit 
Tal-na. 

Als Bonaparte noch einfacher Attil- 
lerie-Kapitän war, traf sich’s, daß et 
und der schon damals bekannte Schau- 
spieler Talma eines Tages in demsel- 
ben Zimmer eines Restaurants spei- 
sten. Taltna saß allein an einem Tische 
und Bonaparie bei einer Gesellschaft 
Von Ofsizieren, die auf seine Einla- 
dung und seine Kosten anwesend 
waren. Nach dein Essen, als die Offi- 
zierc sich ,-,uriickgezogen, zögerte Bona- 
pattc in einer Fensternische über der 
Durchsicht der Rechnung, welche Un- 

aliiiilicnerweise die Mittel iiberstieg, 
sie-er die er in. diesem Augenblicke ver- 

fiiate. Das-I mochte ihn unangenehm 
bexiitxrein indes-» uline viele Worte zu 
machen, nat-ja er ruliia seinen Degen 
al) nnd saaie zum Siellnert ,,Bel)altet 
tiikz morgen Diese Its-affe, Bürger! Auf 
mein Cincinnat-L ich werde dag; Pfand 
einlösenl« Der siellner ni—:ck)te einige 
Bedenan geltend. Da fuhr Talnta 
nor-i Stuhle auf Und saate Init Unwil- 
len: wenn man dezs Osfizierz Ehren- 
war-: nicln trate, so soll-: die Summe 
mit anf seine Rechnung aebracht wer- 
den. Der Eiellncr bezeiate hierauf durch 
einen Biictliiu seine Zufriedenheit und 
gina. Obwohl Von-»Warte irnsi e, daß 
ilxxn Tal-Ia nur- eiirer grossen Berle- 
aenlseit gelittme erickle c: doch fei- 
nen Dant, wie ei- scine Art war, nur 

in lnrzcn Und trockenen Warten aus. 

Illlcin er ist niciitsdestoiveniacr Talma 
stets-. fiir sein tEEntrcten dankbar geblie- 
ben. Dieser hatte einen mächtigen 
Freund gewonnen, welcher während 
der ionsalarifclicn nnd laiserlichsn 
ktiegieruna jeosr lkjekeaenbeit er;1,riff, 
um ilnn niiizlich Fu fein nnd feine 
Interessen ,s,i fördern. 

—..—.—-——....—— --.—--— 

Ismuen also M ;Litär-·-Ltcr.3tc. 
In der enaliscls indischen Armee 

baden wicosmolt tintleidctc Fratzen 
nls LUtilitär-2lec,;tc sunairt Es zum 
Beispiel der kljiilitärarzt ·.Uts.«clod, Der 
vor zlranzia Jahren in des-: indischen 
Arme-.- oie.iie und ein sehr aeschicktcr 
nnd crfabrencr «l,s’.r-«ltiker Nat- Seine 
stolleaen spotteten visit-eilen iib:-r seine 
graszc k·I.ItiiI;i-a!cit, niosiir er jpdocli ge- 
wöhnlich rnic ein Vlcliseljxirten l«att-«· 
Vllis alnr Einmal tin jnnast Wes-ite- 
ncnt unvorsiciktigpmnisc die spöttisch 
Beine-rinnt sitt-In täti« TUtacloD führe 
die Lcncnvxxscise einer alten Jungfer, 
ris-, Kiesen- sciilicislikly die Osrssnsdx pr 

tcrsctzte rein Veleioiaec oxsine Verta- 
Ll-«ijcia«e, sorzert ilsn ver die ’J«·’isli)t 
und sadisx ilizi tin-. solt enden Txiac iilrct 
den Haufen. Jltaclud erhielt infolge 
dessen seinen ·LllJ-il«!.icr-: srk telirte nach 
linaland zuriistk und lies)I first in der 

Nähe Londin nieder-. Gift nach sei- 
nem Jode stellte es sich l;e2·an-:s, Daß 
der tüchtige Chirursk eine Friin gewe- 
sen war und ans einer der ältesten 
Familien England-J stamth 

Eine merkwiiktigtPersönliilzkeit war 

auch der türzlicu verstorbpnc Militärs 
arzt Bat-ty, te: wiederholt sogar an 

Schlachten thätiaen Antheil genommen 
hatte, und von tsem auch erst nach sci- 
nem Tode bekannt wurde, daß er eine 
Frau gewesen. 

Göttlich und ntcufchtsch. 
Hat auch ein reines- Herz i:«.: hob-: 

i
s
-
 

Streben 
Cinmal tiefe-hin so braucht es nicht zu 

beben 
Vor Gottes Stras·aewittern. 
Nur vor dscr Philister Einheit 
Und des Alltaas platter Gemeinheit 
Maa es wohl zittern. 

E. Fteo. 


